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• Hintergrund

• Revidierte ChemRRV – Zusammenfassung und Konsequenzen für Wärmepumpen

• Herausforderungen Wärmepumpen mit brennbaren Kältemitteln

• Kompetenzvermittlung Wärmepumpen mit brennbaren Kältemitteln

• Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit brennbaren Kältemitteln

• Fragen / Diskussion 

Was bedeuten die neuen Kältemittel für die Branche?
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Hintergrund

Eine kurze Zeitreise

Kältemittel können Umweltschäden verursachen:

- Ozonschicht (ODP)
- Treibhauseffekt (GWP)
- Oberflächengewässer

Natürliche Kältemittel
Ammoniak, Propan, usw.

~1930

Kältemittel bergen Gefahrenpotenziale für Betreiber:

- Brennbarkeit
- Giftigkeit 

FCKW, H-FCKW              FKW, H-FKW
  R11, R12, R22, usw.                 R134a, R410A, usw.

HFKW, HFO   Natürliche KM, ggf. Weitere

1988

1997

Kyoto Protokoll

~2015

Stand heute

Bild: Henry Wöhrnschimmel, BAFU

Montreal Protokoll
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Die ersten strengeren ChemRRV-Vorschriften treten per 1.1.27 in Kraft. Unter Berücksichtigung der für einzelne 
Kategorien geltenden 6-monatigen Abverkaufsfrist resultieren die folgenden «Stichdaten» für die 
Inverkehrbringung:

• Split Luft/Wasser-Wärmepumpen ≤ 12 kW Heizleistung: GWP < 150 ab 1.7.27

• Split Luft/Luft-Wärmepumpen ≤ 12 kW Heizleistung: GWP < 750 ab 1.7.27 und GWP < 150 ab 1.1.29

• Split Wärmepumpen (Luft/Wasser und Luft/Luft) mit Heizleistungen >12 kW bis ≤ 250 kW: GWP < 750 ab 
1.1.29

• Aussenaufgestellte Monoblock-Wärmepumpen ≤ 50 kW Heizleistung: GWP < 150 ab 1.7.27

• Aussen- und innenaufgestellte Monoblock-Wärmepumpen mit Heizleistungen >50 kW bis ≤ 250 kW: 
GWP < 150 ab 1.1.30

• Aussenaufgestellte Monoblock- und Split-Wärmepumpen mit Heizleistungen > 250 kW: In der Luft nicht 
stabile Kältemittel ab 1.7.27

Revidierte ChemRRV – 
Zusammenfassung & Konsequenzen für Wärmepumpen

Propan, Propen, Isobutan, CO2, Ammoniak Synthetische HFO und Blends (R1234yf, R1234ze, R454C, R455A)
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Für innenaufgestellte Wärmepumpen gelten unter Berücksichtigung der Ausnahmeregelung nach dem Stand 
der Technik folgende «Stichdaten»:

• Innenaufgestellte Monoblock-Wärmepumpen ≤ 50 kW Heizleistung: GWP < 150 ab 1.1.29

• Innen- und aussenaufgestellte Monoblock-Wärmepumpen mit Heizleistungen > 50 kW bis ≤ 250 kW: GWP 
< 150 ab 1.1.30

• Innenaufgestellte Monoblock-Wärmepumpen mit Heizleistungen > 250 kW bis ≤ 750 kW: In der Luft nicht 
stabile Kältemittel ab 1.1.29

• Innenaufgestellte Monoblock-Wärmepumpen > 750 kW Heizleistung: In der Luft nicht stabile Kältemittel 
ab 1.7.27

Revidierte ChemRRV – 
Zusammenfassung & Konsequenzen für Wärmepumpen

Propan, Propen, Isobutan, CO2, Ammoniak Synthetische HFO und Blends (R1234yf, R1234ze, R454C, R455A)
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Brennbare Kältemittel sind technisch beherrschbar – aber:
• Sie bringen neue Anforderungen für die Umsetzung und den Vollzug (Schutzmassnahmen, 

Risikoanalysen,…)
• Die Anforderungen treffen den Heizungsersatz, auch im Leistungsbereich, wo Heizungsinstallateure 

planen und umsetzen

Herausforderungen Wärmepumpen mit brennbaren 
Kältemitteln
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Herausforderungen Wärmepumpen mit brennbaren 
Kältemitteln

BetreiberHersteller

SN EN 378-1
SN EN 378-3

SN EN 378-1
SN EN 378-2
SN EN 378-3
SN EN 378-4

VKF Richtlinie 24-15
VKF Richtlinie 25-15
VKF Richtlinie 26-15

SES Gasdetektion in Kälteanlagen 
und Wärmepumpen

ChemRRV

EKAS 1825
EKAS 6517

2006/42/EG
2006/95/EG
2004/108/EG
97/23/EG
2011/65/EG
2009/125/EG
2010*30/EU

EN 349
EN 60529
EN ISO 12100-1/2
EN ISO 13857

EN IEC 60335-1/-2-40
EN 55014-1/-2
EN 61000-3-2/-3-3

Merkblatt brennbare KM Suissetec
Merkblatt brennbare KM SVK

Aufzählung ohne Anspruch auf Vollständigkeit
Ggf. sind weitere kantonale Vorgaben relevant

ATEX 114 (2014/34/EU)
ATEX 137 (199/92 EG)

Wärmepumpenanlagen werden unterschiedlich eingeteilt (SN EN 378):
- Füllmenge
- Aufstellungsort 

(Geräte im Personenaufenthaltsbereich, Verdichter im Maschinenraum oder im Freien, Maschinenraum oder im Freien, 
belüftetes Gehäuse)

- Zugangsbereich
(Allgemeiner Zugangsbereich, überwachter Zugangsbereich, Zugangsbereich zu dem nur befugte Personen Zutritt 
haben)

Werden bestimmte Limiten nicht überschritten bleibt es einfach!
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«Umgang mit Wärmepumpen 
und Kälteanlagen mit gering 
toxischen, brennbaren 
Kältemitteln der Sicherheitsklasse 
A3 und A2L»

«Umgang mit Wärmepumpen 
und Kälteanlagen mit gering 
toxischen, brennbaren 
Kältemitteln»

Kurs wird angeboten durch 
Schweizerischer Verband für 
Kältetechnik SVK

Planer-Kurs bbk3

«Konzeption von Kälte- und 
Wärmepumpenanlagen mit 
gering toxischen, brennbaren 
Kältemitteln» angeboten durch 
Fachvereinigung 
Wärmepumpen Schweiz FWS

Kurs bbk1/2 

Merkblatt SVK

Merkblatt Suissetec

A3 KM < 5 kg Füllmenge
A2L KM < 25 kg Füllmenge

A3 KM > 5 kg Füllmenge
A2L KM > 25 kg Füllmenge

Allgemeiner Hinweis: Bei den Sicherheits- bzw. Risikoanalysen ist immer die 
maximale Füllmenge pro Kältekreislauf relevant – Füllmengen mehrerer 
Kältemittelkreisläufe (Wärmepumpen, oder Kältekreisläufe innerhalb der 
Wärmepumpe) müssen nicht addiert werden!

Kompetenzvermittlung Wärmepumpen mit brennbaren 
Kältemitteln
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Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln

1. Grundsatz: Treffen von Sicherheitsmassnahmen im Gefahrenbereich (ATEX –Zonen) 

Keine Zündquellen innerhalb der Gefahrenbereiche! 

Grundsätze Sicherheitsvorkehrungen
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Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln

• keine Lichtschächte in Gefahrenbereich
• keine Fenster / Türen in Gefahrenbereich
• keine Dachabläufe in Gefahrenbereich
• Ableitung Kondensat nur mit Geruchsverschluss/Trennung
• keine Pumpenschächte in Gefahrenbereich
• keine Lüftungsöffnungen in Gefahrenbereich
• keine Einläufe in Kanalisation / Abwasserschächte in Gefahrenbereich
• Gebäudedurchdringungen für Verbindungsleitungen zu Wärmepumpen 

sind gasdicht abgedichtet
• …
Ferner gilt:
• keine Platzierung in Gruben und Senken
• keine Geh- und Fahrwege im Schutzbereich
• Schutzbereich darf nicht über Grundstückgrenzen / öffentlichen Grund 

gehen
• Verhinderung von Gaseintritt in den Heizungs- oder Erdsondenkreislauf

Massnahmen:

2. Grundsatz: Treffen von Massnahmen gegen das Verschleppen der Gefahrenbereiche

Grundsätze Sicherheitsvorkehrungen
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Spezialfall WP A3 KM < 150 g Füllmenge oder A2L KM < 1.8 kg Füllmenge

Umsetzung:

❖ Bei Füllmengen kleiner der Unbedenklichkeitsgrenze sind nebst den 

Herstellerangaben keine weiteren Sicherheitsmassnahmen in Bezug auf den 

Aufstellungsort zu beachten

Ausgenommen sind Räume, für die in den Brandschutzvorschriften ein 

Aufstellungsverbot festgehalten ist. Diese sind gemäss GVG unter anderem:

• Einfamilienhaus: Lagerraum für feste und flüssige Brennstoffe, 

Einstellraum für Motorfahrzeuge für mehrere Gebäude, Raum mit 

Elektrospeicher (Lithium-Batterien), Liftmotorenräume

• Andere Gebäude: vertikale oder horizontale Fluchtwege, Lüftungsräume 

für mehrere Lüftungsabschnitte, Liftmotorenräume, Lager für feste und 

flüssige Brennstoffe, Einstellraum > 150 m2 Fläche oder in einem Parking, 

Raum mit einem Elektrospeicher (Lithium-Batterien), Sprinklerraum, 

Lüftungsraum für gewerbliche Küchen 

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln

Beispiel: Viessmann
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Weitere Unterscheidung gemäss 
Entscheidungsbaum SVK Merkblatt – 
Unterstützung durch 
Planungsunternehmen in den meisten 
Fällen erforderlich

Aufstellung nach Herstellervorgabe / 
Merkblatt Suissetec -> 2 Fälle möglich

Grenzen bezüglich Füllmengen

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln
WP mit A3 KM < 5 kg Füllmenge oder mit A2L KM < 25 kg Füllmenge – Merkblatt Suissetec
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Beispiel: Viessmann VITOCAL 250-A

Grundsätze:

❖ Die Anlage muss so aufgestellt werden, dass keine Personen gefährdet 
werden und das Gebäude im Falle eines Kältemittelaustritts geschützt ist

❖ Im Schutzbereich dürfen sich keine Zündquellen, Fenster, Türen, 
Lüftungsöffnungen, Oberlichter usw. befinden

❖ Der Schutzbereich darf sich nicht auf benachbarte Grundstücke oder 
öffentliche Straßen erstrecken

❖ Die Gebäudeeinführung muss gasdicht sein

Umsetzung:

❖ Der Schutzbereich und die Sicherheitsmassnahmen sind vom Hersteller
definiert (Montageanleitung) und müssen strikte eingehalten werden

❖ Anlage nach SN EN IEC 60335-2-40 ausgeführt
oder
Explosionsschutzdokument nach Suva 2153 (ATEX 95) erstellt

❖ Die ausgefüllte Checkliste (Suissetec Merkblatt) zur Abschätzung des 
Risikos ist integrierender Bestandteil für Installation, Inbetriebnahme und 
den Betrieb der Anlage

Hinweis: Wärmepumpe in Tiefgarage = Wärmepumpe im

Innenbereich

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln
WP mit A3 KM < 5 kg Füllmenge oder mit A2L KM < 25 kg Füllmenge – Aussenaufgestellte WP
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Grundsätze:

❖ Aufstellungsraum muss mindestens das zehnfache Netto-Raumvolumen des 

belüfteten Gehäuses aufweisen

❖ Lüftungskanäle der Abluftanlage sind in der geforderten Dichtheitsklasse

auszuführen und dürfen keine Zündquellen beinhalten

❖ Luftstrom, direkt oder indirekt, zum Inneren des Gehäuses ist zu

gewährleisten

❖ Bestehende Kamin- und Abluftanlagen dürfen für die Gehäuseabluft

verwendet werden, sofern sie die Dichtheitsklasse erfüllen und

ausschliesslich diesem Verwendungszweck dienen

❖ Die Abluft muss sicher ins Freie geführt werden, Gefahrenbereich beim

Austritt ist zu beachten (Herstellerangaben, Explosionsschutzzone)
Beispiel: Viessmann

Room-air dependent air duct 
DN 60

Room-air independent air duct 
system with coaxial adapter
DN 100

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln
WP mit A3 KM < 5 kg Füllmenge oder mit A2L KM < 25 kg Füllmenge – 
Innenaufgestellte WP belüftetes Gehäuse 
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Umsetzung:

❖ Der Schutzbereich und die Sicherheitsmassnahmen sind vom Hersteller

definiert (Montageanleitung) und müssen strikte eingehalten werden

❖ Anlage nach SN EN IEC 60335-2-40 ausgeführt

oder

Explosionsschutzdokument nach Suva 2153 (ATEX 95) erstellt

❖ Die ausgefüllte Checkliste (Suissetec Merkblatt) zur Abschätzung des Risikos 

ist integrierender Bestandteil für Installation, Inbetriebnahme und den 

Betrieb der Anlage

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln
WP mit A3 KM < 5 kg Füllmenge oder mit A2L KM < 25 kg Füllmenge – 
Innenaufgestellte WP belüftetes Gehäuse 

Beispiel: Viessmann

Room-air dependent air duct 
DN 60

Room-air independent air duct 
system with coaxial adapter
DN 100
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Bei einer Ausführung gemäss den Herstellervorgaben gilt:  

□ Ausgefüllte Checkliste Suissetec-Merkblatt «Umgang mit Wärmepumpen und Kälteanlagen mit 
gering toxischen, brennbaren Kältemitteln»

□ Herstellervorgaben gemäss Installations- / Betriebsanleitung 

□ Explosionsschutzdokument nach Suva 2153 (ATEX 95) falls Anlage nicht nach SN EN IEC 60335-2-
40 ausgeführt 

Spezialfall Wärmepumpen mit A3 KM < 150 g Füllmenge oder A2L KM < 1.8 kg Füllmenge:  

□ Herstellervorgaben gemäss Installations- / Betriebsanleitung 

Falls die Vorgaben des Herstellers am geplanten Aufstellungsort nicht eingehalten werden können, ist immer eine 
Sicherheits- bzw. Risikoanalyse für die konkrete Situation nötig! 

Ggf. sind weitere kantonale Vorgaben relevant – z.B. kantonale Gebäudeversicherung (GVG, Planungshilfe GR Nr. 14)

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln
WP mit A3 KM < 5 kg Füllmenge oder mit A2L KM < 25 kg Füllmenge – Checkliste erforderliche 
Dokumente
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❖ Die Anlage muss so aufgestellt werden, dass keine Personen gefährdet 

werden und das Gebäude im Falle eines Kältemittelaustritts geschützt

ist

❖ Im Schutzbereich dürfen sich keine Zündquellen, Fenster, Türen, 

Lüftungsöffnungen, Oberlichter usw. befinden

❖ Der Schutzbereich darf sich nicht auf benachbarte Grundstücke oder 

öffentliche Straßen erstrecken

❖ Der Schutzbereich ist vom Hersteller definiert (Montageanleitung) oder

muss mittels Gefahrenanalyse/Risikoanalyse festgelegt werden

❖ Explosionsschutzdokument nach Suva 2153 (ATEX 95) muss erstellt

werden oder Anlage ist nach SN EN IEC 60335-2-40 ausgeführt

Unterstützung durch Planungsunternehmen empfohlen!

Anforderungen an die Installation von Wärmepumpen mit 
brennbaren Kältemitteln
WP mit A3 KM < 5 kg Füllmenge oder mit A2L KM < 25 kg Füllmenge – Merkblatt SVK
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Bild: EnergieSchweiz

Ein ideales Kältemittel gibt es nicht!

Die zukünftigen Kältemittel stellen neue Herausforderungen aber bieten auch 
neue Chancen!

Fazit
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